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Brücken verbinden. Gleichzeitig ist der Brü-
ckenschlag aufwendig und oft mit Mythen 
verbunden. Man denke nur an die Teufelsbrü-
cke. Oder daran, dass vor dem Jahr 1000 auf 
der Strecke der Thur zwischen Schwarzenbach 
und Bischofszell nur eine Brücke urkundlich 
belegt ist: Der Übergang bei Henau, am Ort 
unserer heutigen Brübacherbrücke. Die Mobi-
lität hat das verändert. In den Grenzen der Ge-
meinde Uzwil verbinden heute fünf Brücken 
die beiden Thurufer. Mit der Gillbrücke kommt 
eine sechste dazu. 

Für Langsamverkehr und Abwasser
Die neue Brücke verbindet die Gemeinden Zuz-
wil und Uzwil. Sie wird dem Velo- und Fussgän-
gerverkehr dienen, auch Reiterinnen und Reiter 
können ihr Pferd über die Brücke führen. Und 

die Brücke wird Träger von Werkleitungen sein, 
insbesondere für die Zuleitung des Abwassers 
aus Zuzwil zur künftigen regionalen Kläranlage 
in Niederuzwil. Die Stahlbrücke wird 66 Me-
ter lang und drei Meter breit – eine schlichte, 
wetterfeste Konstruktion, die sich behutsam 
ins Landschaftsbild einfügt. Zur Mitte hin weist 
sie eine leichte Wölbung auf, sie bleibt aber gut 
behindertengerecht. Die Brücke wird in vier 
Elementen im Werk vorfabriziert und dann auf 
der Baustelle verschweisst und eingehoben. 
Bis es soweit ist, dauert es aber noch. In einem 
ersten Schritt erfolgten Rodungen. Im Janu-
ar starten die Vorbereitungsarbeiten und der 
Aushub, dann entstehen die Widerlager. Das 
Bauprogramm geht davon aus, dass die Brücke 
im Verlaufe 2027 fertig ist. 

Baustart Gillbrücke erfolgt
Über Flüsse wie die Thur entstehen nicht jeden Tag neue Brücken. Im Dezember erfolgte 
der Startschuss für die neue Gillbrücke über die Thur. 

Staunen

Gerade habe ich wieder einmal 
meine Lesegeschwindigkeit ge-
testet. Sie liegt bei etwas über 420 
Wörter pro Minute - damit bin ich 
einigermassen zufrieden, vor allem 
weil ich gemäss Test noch erfasst 
habe, was ich gelesen hatte. Das ist 
etwa eine A4-Seite in der Minute.

Was mich erstaunt, gerade weil 
ich mit meiner Leseleistung doch 
einigermassen zufrieden bin: Gibt 
es Menschen, die in der Lage sind, 
innert 3 Tagen zig Tausende Seiten 
zu lesen, zusätzlich Pläne, Fotos, 
Mails und Nachrichten aller Art 
zu sichten? Und dann auch noch 
eine Meinung dazu abgeben oder 
Entscheide treffen, etwa wenn ein 
neues Buch herausgegeben wird, 
Organisationen in der Krise sind, 
wenn Mega- und Giga-Byte gehei-
me Dokumente ins Internet gestellt 
werden, in Gerichts- oder politi-
schen Prozessen und bei grösseren 
Unglücken. Ist das glaubwürdig, 
selbst in Teamarbeit?

Mein Vorsatz: Bis Ende März 600 
Wörter je Minute. Den Rest müs-
sen Sie sich selbst denken.

Lucas Keel
Gemeindepräsident

Grüezi miteinander

«Wäre es möglich, künftig regelmässig im 
Uzwiler Blatt Werbung für die Freizeitwerk-
statt laufen zu lassen? Wir haben einen 
Grillbaukurs im Angebot der Metallwerk-
statt, im Holz einen Dog-Spielbrett-Kurs.» 
schreibt mir der Präsident der Werkstatt. 
Klar. Und mehr in den nächsten Blättern…

Beste Grüsse aus dem Gemeindehaus 
Thomas Stricker
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Mit einem kleinen festlichen Akt erfolgte am 19. Dezember auf der Zuzwiler Seite der Startschuss für die neue 
Brücke. Vertreterinnen und Vertreter der beauftragten Unternehmen, von Kanton, Abwasserverband, Regio 
Wil und Wanderwege sowie der Gemeinden und Ingenieure bekräftigten mit ihrem Dabeisein die Bedeutung 
der neuen Brücke. 

Die Brücke wird 66 Meter lang.



1 | 9. Januar 2026

Bedeutungsvoller Ort
Die neue Brücke ist sorgfältig in die Land-
schaft und ins bestehende Wegnetz in-
tegriert. Sie wird künftig auch eine wun-
derbare Sicht auf die vom berühmten 
Brückeningenieur Robert Maillart im Jahr 
1933 gebaute Brücke und die umliegen-
de Flusslandschaft ermöglichen. Unter 
der Brücke verläuft ein Schwelle im Fluss. 
Dort war einst ein Klappenwehr, welches 
Wasser in den Fabrikkanal leitete. Die Was-
serkraft trieb die Weberei des Textilunter-
nehmens Naef an, welches damals die 
ganze Welt belieferte. 

Die Vorgängerbrücke der damals neuen 
Brübacher Brücke war die letzte Holzbrü-
cke an diesem geschichtsträchtigen Ort. 
Sie war für die Gemeinden Henau und 
Oberbüren ein Lehrstück in Sachen billig 
bauen. 

Billig bauen
Die Geschichte der früheren Holzbrücke 
ist dank den Archivbeständen der Ge-
meinde und der historischen Publikation 

«Die Brübacherbrücke» aus dem Jahr 1947 
gut dokumentiert. Daraus: Die beiden 
Gemeinden wollten für den Brückenbau 
in den 1850er Jahren möglichst wenig 
Geld ausgeben, versuchten erfolglos, 
das billigste Angebot noch weiter her-
unterzuhandeln. 1858 eingeweiht, zeigte 
sich schon bald, dass die Brücke zu billig 
gebaut wurde. Bald musste das Dach aus-
gebessert werden, dann senkte sich die 
Brücke bös durch und musste mit einem 

Mittelpfeiler verstärkt werden, damit sie 
nicht kollabierte. Nach nur 35 Jahren galt 
die Brücke als abbruchreif, obwohl sie kei-
ne ausserordentlichen Naturereignisse zu 
bewältigen hatte. Sie war einfach in allen 
Teilen zu billig. 

Dreifache Baukosten für Flickwerk
Und so blieb den beiden Gemeinden 
nichts anderes übrig, als laufend an der 
Brücke herumzuflicken. Am Ende durfte 
die Holzbrücke nur noch von Fahrzeugen 
bis zum Gewicht von einer Tonne und auf 
eigenes Risiko befahren werden. Der Mit-
telpfeiler der Brücke war längst von der 
Thur bedenklich unterspült. Das Fazit: Bis 
zu ihrem Abbruch wurden mehr als die 
dreifachen Baukosten ins Flickwerk inves-
tiert, um die «billige» Brücke am Leben zu 
erhalten. 

Das Band durchschnitten
Brückeneinweihungen waren in der Vergangenheit aussergewöhnliche Momen-
te. Im Bild unten durchschneidet Regierungsrat Kessler am 5. Oktober 1947 das 
Band zur Einweihung der damals neuen Brübacher Brücke. Am Anlass gab es nicht 
weniger als vier Festansprachen.

«Aussergewöhnlich an dieser Brücke ist die ausserordentlich ra-
sche Entwicklungszeit. 2020 entstand die Idee, jetzt gehts bereits 
an die Realisierung. Üblich sind im Brückenbau Vorlaufzeiten von 
bis zehn Jahren. Die Zusammenarbeit hat super funktioniert. 
Alle Beteiligten – Kanton - Gemeinden - Regio Wil – waren sich 
bewusst: Es braucht einen Effort, um die engen Zeitfenster für 
die Mitfinanzierung durch das Agglomerationsprogramm zu 
nutzen. Bei uns intern hat insbesondere unser Projektleiter Sied-
lungsentwicklung Marco Bruggmann grossen Anteil am Gelin-
gen des Vorhabens.» 
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Christoph Paly
Bereichsleiter Bau

So wurde 1947 die Brübacher Brücke eingeweiht. Viel Volk, Fahnen, ein durchschnittenes Band, ein 
Regierungsrat in Aktion.

Die Brübacher Brücke ist
der historisch bedeutendste

Thurübergang in
der Region.
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 Wiesentalstrasse gesperrt
Im Rahmen der Bauarbeiten für die Of-
fenlegung des Hueberbaches starten die 
Arbeiten für die Unterquerung der Wie-
sentalstrasse im Bereich des Kindergartens 
Wiesental. Ab 12. Januar bis etwa Mitte 
April muss für die Arbeiten die Wiesental-
strasse halbseitig gesperrt werden. Der 
Verkehr wird im Einbahnregime geführt, 
die Baustelle ist von Uzwil in Richtung 
Oberuzwil befahrbar. Eine Umleitung für 
den Verkehr aus Richtung Oberuzwil wird 
signalisiert, grossräumig über die Bahn-
hofstrasse und für LKWs über die Bahnhof- 
und die Friedbergstrasse. Weil auch das 
Trottoir der Wiesentalstrasse gesperrt ist, 
gibt’s für zu Fuss gehende eine Umleitung 
über einen provisorischen Fussweg 

 Buch Neuheiten mit Lea Cadisch
Lea Cadisch ist nicht nur engagierte Buch-
händlerin bei der claro gutenberg Buch-
handlung in Flawil, sondern auch Schrift-
stellerin. Sie stellt in der Bibliothek Uzwil 
am Dienstag, 20. Januar ab 19 Uhr dreizehn 
neue Bücher vor als Tipp zum Verschenken 
oder selber Lesen. Der Eintritt ist frei. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt, darum bit-
tet die Bibliothek um eine 
Anmeldung über den QR-
Code, an bibliothek@uzwil.
ch oder unter Telefon 071 
950 41 70.

 Blut spenden am 21. Januar 
Der Samariterverein Wil und Umgebung 
führt mit der Blutspende SRK Ostschweiz 
am Mittwoch, 21. Januar, für die Bevölke-
rung von Uzwil und Umgebung eine Blut-
spendeaktion durch. Der Anlass findet im 
Gemeindesaal Uzwil statt. Er beginnt um 16 

Uhr und endet um 19 Uhr. Die Spenderin-
nen und Spender sollten sich gesund füh-
len. Wichtig ist, dass Sie während des Tages 
genug trinken. Erstspenderinnen und Erst-
spender können sich bis spätestens 18.30 
Uhr registrieren. Sie werden gebeten, einen 
gültigen Ausweis mitzubringen. Der Sama-
riterverein Wil und Umgebung freut sich 
auf zahlreiche Spenderinnen und Spender. 
| Samariterverein Wil und Umgebung

 Hundelösung 2026
Demnächst erhalten alle Hundehalterinnen 
und Hundehalter aufgrund der AMICUS 
Datenbank eine Rechnung für die Hun-
desteuer 2026. An- und Abmeldungen: Ist 
Ihr Hund gestorben? Gab es einen Halter-
wechsel? Haben Sie einen neuen Hund? 
Bitte melden Sie solche Änderungen bei 
der Réception. Bitte beachten Sie: Alle Hun-
de müssen bei der AMICUS registriert bzw. 
mit einem Mikrochip gekennzeichnet sein. 
Jahrestaxe 2026: 
120 Franken pro 
Hund. Bei Fragen 
wenden Sie sich 
bitte an die Ré-
ception, Telefon 
071 950 40 00.

 Energie sparen! 
Planen Sie einen Neubau, Umbau oder 
wollen Sie renovieren? Wie Sie Energie und 
Geld sparen können, erfahren Sie bei der 
kostenlosen Energieberatung im Gemein-
dehaus am 14. Januar, 5. Februar, 4. März, 
1. April, 6. Mai, 3. Juni und 1. Juli 2026. Sind 
Sie dabei? Jetzt Ihren Beratungstermin re-
servieren auf www.energieagentur-sg.ch 
oder telefonisch unter 058 228 71 71.

 Papiersammlung 
Am Samstag, 10. Januar 2026, Papier- und 
Kartonsammlung in der ganzen Gemein-
de. Bitte stellen Sie Papier und Karton bis 
7 Uhr bereit.

 Kehrichtsammlungen
Die Dörfer Algetshausen, Henau, Oberstet-
ten und Stolzenberg sowie verschiedene 
Gebiete in Niederuzwil und Uzwil sind auf 
Unterflurbehälter umgestellt, dort gibt’s 
keine Strassensammlung mehr. In der gan-
zen Gemeinde – soweit nicht auf Unter-
flurbehälter umgestellt – ist Mittwoch der 
Abfuhrtag. Bitte stellen Sie Ihren Kehricht 
am Abfuhrtag bis spätestens 7 Uhr bereit, 
am Vorabend bitte nicht vor 20 Uhr. 

 Wohin mit dem Weihnachtsbaum?
Ihren Weihnachtsbaum können Sie nach 
Weihnachten kostenlos der Kehrichtabfuhr 
mitgeben. Deponieren Sie ihn neben dem 
Unterflurbehälter. Wo es Strassensamm-
lungen gibt, stellen Sie ihn am Abfuhrtag 
mit dem Abfall bereit.

 Sonderabfall-Entsorgung
Ende 2025 wurde die Sammelstelle für 
Chemikalien, Gifte und Sondermüll in der 
Niederuzwiler Kläranlage geschlossen. 
Problemabfälle können bei der Schiess 
AG an der Gruebenstrasse 31 in Nieder-
uzwil oder der Sondermüll-Sammlung am 
8./9. Juni 2026 abgegeben werden. 

 Ärztlicher Notfalldienst
Für Notfälle ausserhalb der Praxiszeiten 
Ihres Hausarztes, Ihrer Hausärztin wenden 
Sie sich bitte an 071 914 61 11. 

 Bauanzeigen
Auf der Publikationsplattform (www.
publikationen.sg.ch) finden Sie: 

Auflagefrist 9. bis 22. Januar
-	 Schulraumprovisorium Neuhof 	
	 (Projektänderung), Grundstück 2666, 
	 Ahornstrasse 10, Uzwil

Rechtsverbindlich ist die Publikati-
on auf der Publikationsplattform. Die 
Übersicht im Uzwiler Blatt dient ledig-
lich zu Ihrer Information.

Niederstetter
Adventsfenster

Schön waren sie, die Niederstetter Ad-
ventsfenster. Danke für das Engagement.
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Agenda

 Kino
Das Programm des Uzwiler Kinos fi nden 
Sie unter www.kinocity.ch

Montag, 12. Januar 2026
14.00 bis 16.30 Uhr
Jassmeisterschaft 2025 / 2026,
Hotel Uzwil, Bahnhofstrasse 67, Uzwil,
Veteranenverein Uzwil und Umgebung

 Dienstag, 13. Januar 2026
14.00 bis 16.00 Uhr
HelloKafi,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl

 Donnerstag, 15. Januar 2026
09.00 bis 11.00 Uhr
HelloKafi,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl

09.30 bis 11.30 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil
mit Chrabbeltreff,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

14.00 bis 16.00 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

 Samstag, 17. Januar 2026
09.00 bis 18.00 Uhr
Clientis-Schulhandball-Turnier 2026,
Sporthalle BZWU, Schöntalstrasse 7,
Niederuzwil,
Handballclub Uzwil

Bibliothek Uzwil
Bahnhofstrasse 83a
9240 Uzwil
Telefon 071 950 41 70
bibliothek@uzwil.ch

  für Eltern mit Kindern
  zwischen
  ein und vier Jahren

Verse, Lieder und erste Geschichten sind für kleine Kinder das Tor zur 
Sprache. Tauchen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind in diese Welt ein. 
Lassen Sie Ihr Kind Sprache hautnah erleben und geniessen Sie die 
gemeinsame Zeit mit der Leseanimatorin Marianne Wäspe.

   Anmeldefrist:
Wann? Montag, 26. Januar 2026  23. Januar 2026

Montag, 09. März 2026  06. März 2026
Montag, 20. April 2026  17. April 2026
Montag, 08. Juni 2026  05. Juni 2026

Zeit? 14.00 - 14.30, 15.00 - 15.30, 16.00 - 16.30 Uhr

Wo? Bibliothek Uzwil
Bahnhofstrasse 83a
9240 Uzwil

Eintritt frei

Anmeldung 071 950 41 70 oder bibliothek@uzwil.ch

GschichtezytGschichtezyt
in der Bibliothek Uzwil

nicht verpassen!nicht verpassen!

Neue Kanäle
Friedrich Schiller meinte einst: Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit. Wie 
erreichen wir als Gemeinde unsere Einwohnerinnen und Einwohner? Genügen 
unsere Kommunikationsmittel jetzt und morgen? Mit diesen und ähnlichen Fra-
gen hat sich die Gemeinde befasst – und nutzt seit diesem Sommer deshalb 
auch LinkedIn, Facebook und Instagram als Informationskanäle. Entdecken Sie 
uns dort! Wir freuen uns, wenn Sie uns folgen.


